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weiterfiihrt, zunächft noch Küftenanfichten derjelben Art, wie fie die Wetjeite geboten Hat;

die niederen Hügelriefen find gefrönt von Befeftigungen der verjchiedenften Typen äteren

und neueren Datums, und nachdem der Bereich diefer Werfe Hinter uns liegt, tretiı an

ihre Stelle die Hügelorte Promontore, Bomer, Medolino, Altıra, leßteres landeimärts

iiber dem Kleinen Hafen von Bads, — der Mündung der Valle Badö, welche eine frzere

Barallel-Spalte des Arja-THals darftellt.

Die unmittelbaren Ufergehänge diefer Strecde find meift bebujcht und in Fleieren

oder größeren Entfernungen vom Lande liegen Fleine immer niedrige Infelchen zerreut

 

 

 
Am Arasflanal bei Alboıta.

die abwechjelnddem Nücfen eines Delphin oder einer Schildfröte gleichen. In der Gegend

von Cavrano beginnt die Küfte Höher anzufteigen, man paffirt die Mündung des Canale

dell’ Arsa mit dem daran gelegenen Hafen von Carnizza; erjft von dem weit herans-

vagenden Vorgebirge „Punta Nera“, dem legten Ausläufer des Monte Maggiore-Zuges,

angefangen gewinnt die Dftfüfte ihrena von jenem der Wejtfiite ver-

ichiedenen Charakter.

Der unmittelbare Küftenfaumist Hier in der Negel nicht fchroff abgebrochen, jondern

e8 fteigen allmälig große und fleine Klippen und Blöce hintereinander auf, hinter denen

300 bis 1.000 Meter hohe Gehänge emporragen, dDurcchfurcht von bedeutenderen Thälern,

welche fich bis zum Meer herabjenfen. Streden mit Kies- oder Sandjtrand finden fich
Küftenland und Dalmatien. 3


